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Umfragen.

1. Die Leser des Jahresberichts werden sich wundern, dass

dieser Jahrgang ausser den Resultaten der Umfragen nichts aus
den Spezialbe richten bringt. Es liegt dies nicht etwa daran,
dass mangelhaft berichtet worden wäre, worüber wir uns früher
beklagen zu müssen glaubten. Der „Stupf", den wir im 8. Jahresbericht

gaben, hat, wenigstens bei manchen, gewirkt, so dass wir
eine Reihe sehr guter Berichte erhielten. Der Übelstand ist aber

der, dass sich die Themen immer wiederholen. Was voriges Jahr
in A behandelt wurde, taucht dieses Jahr in B, nächstes in C

auf u. s. f. So kommt es, dass wir in der Zusammenstellung der
Resultate nichts anderes als alten Kohl aufzuwärmen gehabt hätten.
Und solchen dürfen wir doch unsern Lesern nicht bieten. Was in
frühem Jahresberichten schon — bei manchen Gegenständen sogar
wiederholt — gesagt wurde, wollten wir nicht noch einmal drucken
lassen.

Wir beschränkten uns deshalb auf die Mitteilung der Resultate
der Umfragen. Die erste kann freilich erst bei Bestimmung der
Sachgebiete des Rechnens für den Lehrplan berücksichtigt werden.
Die zweite dagegen wurde einlässlich in dem theoretischen Teile
des Lehrplans, die dritte in einer besondern Arbeit behandelt.
Diese Beschränkung wird sich auch für die Zukunft empfehlen.

Die Tit. Konferenzvorstände hätten dann in erster Linie
über die Resultate der Umfragen jeweilén genaue Mitteilungen zu

machen, bei andern Arbeiten jedoch nur dann, wenn sie Themen

behandeln, die im Jahresbericht noch nicht berührt wurden.
Wir nehmen jedoch gern. über diese Frage die Ansichten der

Konferenzen entgegen und bitten sie, denselben unverholen
Ausdruck zu geben, falls sie. mit den unsrigen nicht übereinstimmen.

2. Die Konferenz Herrschaft-V Dörfer wünscht, dass die

Frage der Gründung eines amtlichen Schulblattes für den

Kanton Graubünden in den Konferenzen besprochen werde. Wir
nehmen dieses Thema deshalb in die Umfragen auf. Es wird
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sich dabei namentlich darum handeln, die Notwendigkeit eines
solchen Blattes, das „dringende Bedürfnis", dem es entsprechen
soll, zu untersuchen und Vorschläge über dessen Einrichtung zu
bringen.

3. 0, dieser Lehrplan! Diese langweiligen und ermüdenden
Diskussionen über den Lehrplan Man lege den Lehrern doch einen

fertigen Entwurf vor und ersuche sie um eine Kritik desselben —
Diesem Wunsche eines Schulinspektors — Wortlaut vorbehalten —
kommt der vorliegende Bericht nach. Der Entwurf eines Lehrplans
ist bis auf Religion, Singen, Turnen, Zeichnen, Schreiben und Deutsch
in romanischen Schulen fertig und wartet nun bloss noch auf das

Gutachten derer, die nach ihm unterrichten sollen. Er wird zwar
dies Jahr auf der kantonalen Lehrerkonferenz besprochen. Da aber
dort nur ein kleiner Teil der Lehrerschaft Gelegenheit haben wird,
ihre Ansichten zu äussern, so ersuchen wir die Kreis- und
Bezirkskonferenzen, den im 9. und 10. Jahresbericht enthalteneu Lehrplanentwurf

einer sorgfältigen Prüfung zu unterziehen und uns
möglichst bald — nicht erst im Frühling — die Abänderungsvorschläge
zu übermitteln, damit die endgültige Feststellung nicht gar zu weit
hinausgeschoben werden muss.
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